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Amtliches.
Diejenige « Ortsschnlbehörde «,

welche mit Rücksicht auf die Vermögenslage ihrer Gemeinde
um einen Staatsbeitrag zu den Kosten ihrer Arbeitsschulen
für das Rechnungsjahr 1898/99 nachsuchen wollen, werden
hiedurch veranlaßt , ihre Gesuche unter , Benutzung der vor-
geschriebenenTabelle

spätestens bis  1 .H^ O44o ^ er ^ dS . J s.
hieher vorzulegen.

Nagold,  15 . September 1899.
K. gemeinschaftl. Oberamt in Schulsachen:

_ Ritter . Schott. _
Die Ortsbehörde » für die Arbeiterverfichernng
werden angewiesen, die Listen über die fingierten Steuer-
kapitale zuverlässig bis 1. Okt. ds. Js . hieher vorzulegen.
Hiebei wird auf die Bestimmungen der M 3—7 der Minist .»
Verfügung vom 18. Juni 1891, betr. die Anmeldung und
den Einzug der Beiträge zu den landwirtschaftlichen Be-
rufSgenofsenschaften (Reg.-Bl . S . 154) hingewiesen und
bemerkt, daß auch die vorjährigen Listen bezw. Fehlurkun-
den einzusenden find.

Nagold,  den 15. September 1899.
_ K. Oberamt . Ritter.

Die Approbation als Apotheker wurde u. a. erteilt: Samuel
Werner,  von Effringen, OA. Nagold._

Gestorben:  Lina Bopp,  geb. Spengler, Professors Ehefrau,
Stuttgart . — Pauline Rau,  Stuttgart.

Hages-MeuigLeiten.
Deutscher Leich.

Nagold,  15 . Sept . Wie wir vernehmen, hat die
Jntentantur des 13. König!. Württ . Armeekorps, die kürz¬
lich die Kuranstalt Waldeck  zu einem Erholungsheim für
Soldaten erstanden, nun auch das dem Privatier Seeg  er
in Stuttgart gehörende und nächst Waldeck gelegene und
schön hergerichtete Landhaus Bienenthal  zu einem Ver¬
waltungsgebäude zum Preise von 8000 ^ angekauft.
Der Besitzwechsel erfolgt am 1. April n. Jahrs.

L . Herr enberg,  14 . Sept . Die Haushaltungsschule
beschließt morgen ihren Dommerkurs . Derselbe war von
20 Mädchen aus allen Teilen Württemberg - besucht. Die
Schlußprüfung fällt diesmal aus , da einige Mädchen vor
dem eigentlichen Schluß abzureisen genötigt waren . Da¬
gegen ist eine kleine Ausstellung in weiblichen Handarbeiten.

Stuttgart,  13 . Sept . Heute Mittag von >/,1 Uhr
an find die hier garnisonierenden Truppen vom Manöver-
selb in guter Verfassung und mit klingendem Spiel hier
wieder emgerückt. Ein Teil der fremden Truppen ist noch
in der Karlsvorstadt HeSlach und nächster Umgebung ein¬
quartirrt worden.

Stuttgart,  14 . Sept . S . M . der König  hat fol¬
gende Ordre  erlassen : „Die hohe uneingeschränkte Aner¬
kennung. welche S . M . der Kaiser Meinem Armeekorps
wie nach der Parade so auch heute am Schluffe der im
großen Verbände stattäehabtm Manöver gezollt hat, erfüllt
Mich mit großer Freude und gerechtem Stolze . Ich be-
glückwünsche Meine Truppen zu dem vollen Erfolge , mit
welchem fie vor den Augen des obersten Krieg- Herrn be¬
standen haben, und spreche denselben in all ihren Gliedern
Meinen wärmsten Dank aus für die treue, unermüdliche
Hingabe an di« vielgestaltigen Aufgaben de« Dienste- , welche.
«lerortS und in allen Dienstgraden bethätigt, ein solch vor-
,»gliche- Resultat gezeitigt hat. Daß Mein Armeekorps
nicht rasten, sondern fortschreitend seinen ehrenvollen Platz
i« der großen deutschen Armee behaupten wird , dessen bin
Ich sicher. Stuttgart , de» 13. Sept . 1899. gez. Wilhelm ."

Karl - ruh « , 12 . Sept . Kaisermanöver. «-
ist eine eigenartige Stimmung a« Morgen eine- solchen
RanövertageS , von dem « an nach langem Hin- und Her-
ztehen endlich bedeutungsvollere Ereignisse erwartet . Lange
vor dem Tagewerden ist man schon auf den Beinen und
nun trabt man beim ersten Morgengrauen durch dir melan¬
cholische Landschaft dahin. Nicht- ist zu sehen, al- hin u.
wieder ein paar Bäume , die gespensterhast au- dem Nebel
austaucht», nichts ist zu hören, als vielleicht d«S Geschrei
einer aufgescheuchten Krähe oder da- Gebell eine- in feiner
Nachtruhe gestörten Hofhund«- . Man weiß ganz genau,
wo die Truppen gestern abend standen, daß die 28. Ins .-
Division am Westrande de- Langenfelde- bei Schwieber¬
dingen und die 29. südlich davon bei Münchingen stand,
wo der Kaiser Wilhelm -Stein die Stelle bezeichnet, wo der
allerhöchste Krieg- Herr vor « Jahren die Manöver beobachtete.
Man weiß, daß die beiden Infanterie -Divisionen, de-
XIII . Armee-Corp » gestern abend im rechten Winkel dazu
an der Bahnlinie Stuttgart -Lal » lagen. Aber von gestern

abend bis heute früh, was hat sich da nicht alles ereignet.
Längst haben die Regimenter den Vormarsch angetreten,
und nun heißt es. wieder Fühlung mit ihnen zu gewinnen.
Da — in der Ferne ein Schuß und da noch einer . —
Gewiß gilt es einer Kavallerie-Patrouille , die sich zu weit
vorgewagt hat. — Nun kommt an man abgebrochenen Biwaks
vorüber, die Holzscheite der Wachtfeuer glimmen noch und
zwischen dem « eitverstreuten Stroh liegen leere Conserven-
büchsen und andere Ueberreste umher. An dem niederge¬
tretenen Kartoffelkraut erkennt man den Weg, den die vor¬
rückenden Kolonnen genommen haben, und nun hat man
fie bald eingeholt. — Hinter der Deckung einer Anhöhe
harren fie der Dinge, d:e da kommen sollen. Soweit der
Blick jetzt, nachdem die Nebel gestiegen find, reicht, steht
man die Bataillone in Gefechtsstellungformiert . In einer
Thalmulde steht eine größere Abteilung Dragoner gewiß
Divisions-Kavallerie, und in der Ferne die große Kavallerie-
Division die von Hohen-Asperg her in diese Bereitschafts¬
stellung gerückt ist. Auf dem Kamm eines vorliegenden
Höhenzuges aber heben sich die Silhouetten einer Reiter¬
schar vom Horizonte ab, von der aus Ordonnanzen in wildem
Carriöre auf- und niedersausen. — Vorwärts jetzt dort¬
hin ! Vielleicht ist eS nur ein Divisions-Stab oder ein
Corps -Kommando, vielleicht aber hat man Glück und —
richtig, dort sprengt ein Leibgendarm vorüber, und dort
weht neben der Kommando-Flagge die Kaiser-Standarte.
Der Kaiser selbst hält auf dieser Höhe, und nun kann man
sicher sein, daß man heute etwas interessantes zu sehen be¬
kommen wird . — Ehe wir nun mit der Schilderung der
prächtigen Gefechtsbilder beginnen, die zu beobachten wir
heute Gelegenheit hatten, müssen wir noch einmal auf die
Vorgänge von gestern und auf die Lage vom gestrigen
Abend einen Blick werfen. — In Ausführung des gestern
aus dem großen Hauptquartier eingetroffenen Befehls setzte
sich die Armeeabteilung Blau  am 11. früh nach rückwärts
auf die Glemslinie in Marsch : das XIV . Corps mit der
28 . Jnfanterie -Dioifion über Enzweihingen auf Schwieber¬
dingen. mit der 29. Jnfanterie -Dioifion über Nußdorf,
Hemmingen, das XIII . CorpS mit der 26 . Infanterie -Di¬
vision und der CorpS-Artillerie von Malmsheim auf Ditzingen,
mit der 27. Infanterie -Division von Renningen auf Leon¬
berg. Die Kavallerie-Division ^ deckte bei Heimsheim den
Abzug und ging dann auf Markgröningen zurück. Die
Vorposten wurden im Weste« der Slemslmie von der Enz
im Norden über die Katharinenlinde , Hemmingen, Hirsch¬
landen, Höfingen bis dicht vor Leonberg im Süden ausge¬
stellt. Dahinter bezogen die Truppen Biwak oder Nacht-
quartiere , auf dem rechten Flügel bei Markgröningen,
Thamm , A-perg. Ludwigsburg die Kavallerie-Dwision
hinter Schwieberdingen die 28., hinter Münchingen die
29.. hinter Ditzingen die 26. und bei Höfingen-Leonberg
die 29. Jnfanterie -Divifion . Rot folgte dem abziehenden
Feinde, überschritt di« Würm und marschierte mit der 31.
Jnfanterie -Divifion auf dem rechten Flügel über Mecklingen,
Malmsheim , Perouse, mit der 30. Infanterie -Division über
Hausen, Heim- Heim, Weißach, Eberdingen, mit der 41.
Jnfanterie -Divifion über Mühlhausen , Mönsheim , Jpfingen.
Die 39. Jnfanterie -Divifion durchschritt Pforzheim und
ging über Wurmberg dnrch Sroß -Sladdbach auf Vaihingen,
während die Kavallerie-Division L von Friolzheim über
Groß -Sladdbach marschierte und frisch auf den linken Flügel
setzend, die Enz bei Vaihingen überschritt. Die Vorposten-
kette zog sich ziemlich parallel mit dem Sturzbach etwa 1
Kilometer östlich von diesem von Ober-Bfffingen a. d. Enz
bis südlich Heimerdingen hin. In dieser Lage erhielt da-
XV. CorpS vom Oberkommando den Befehl, den Feind
hinter der GlemS anzugreifen und auf Stuttgart zurückzu¬
werfen. Die Kavallerie-Division S erhielt besondere Wei¬
sung zu einer nördlich ausgreifenden Umgehung de- Feinde-
und von ihr war heute weiter nicht- zu sehen. Bei Blau
war im Armee-Hauptquartier Zuffenhausen am abend der
Befehl ein gegangen, mit der nunmehr vereinigten Armee-
Abteilung den gegenüberstehenden Feind unverzüglich anzu¬
greifen. um nach dessen Zurückwerfen zur Verstärkung der
Arme« abzurücken. Ließen schon dies« Befehle eine be¬
sonder- interessant« Uebung erwarten , so wurde die Span¬
nung noch dadurch erhöht- daß der Kaiser  bei Tage-aü-
bruch den Befehl über Blau übernahm.  Schon in
der siebente» Stunde waren die beide« Parteien hart an¬
einander. Bla«  hatte sich westlich der Glemsltnie bei
Hardthof -Schönbühlhof eine starke Verteidigungslinie einge¬
richtet, die von der 28. Jnfanterie -Divifion befetzt war.
Der Feind dagegen hatte sich in dem Pulverdinger -Holz
festgesetzt und südlich davon starke Artilleriemaffen entwickelt.
Lange Zeit beschossen sich die beiderseitigen Batterien hier,
bi- um 7 Uhr die 28. Infanteriedivision , anscheinend durch
da- feindliche Artilleriefeuer erschüttert, ihre Schützengräben
verließ und auf die GlemS zu zurückging. Aber während

hier, auf seiner linken Flanke, Rot einigen Vorteil zu er-
ringen schien, wandte sich da- Kriegsglück weiter im Süden
bald auf die Seite von Blau. — Südlich von Hochdorf,
einer kleinen Ortschaft ziemlich in der Mitte zwischen dem
Sturzbach und der GlemS, erhebt sich bi- zu 400 Meter ein
langgestreckter Bergzug, Hohscheid genannt. Von ihm aus
blickt man weit hinaus über daS im Süden und Osten vor¬
liegende Gelände und hier konnte man im weiteren Ver¬
lauf des Vormittags das großartige Schauspiel des gewaltigen
Angriffs betrachten, mit dem der kaiserliche Heerführer di«
Aufgabe der Armeeabteilung Blau  zu lösen versuchte.
Der Hohscheid selbst und die ganzen Höhenzüge im Osten
deS Sturzbaches gewährten R o t eine vortreffliche Stellung
und lange Zeit schien es, als ob die hier kämpfenden Trup¬
pen der 30. Infanteriedivision nicht zu verdrängen sein
würden . Aber Blau  schickte immer neue Kolonnen von
Hemmingen und Schöckingen durch den Zeil -Walo über das
dem Hohscheid im Osten vorliegende „Kaiserfeld" vor und
entfaltete seine Kräfte von Süden und Osten her mit solchem
Ungestüm, daß Rot sich schließlich auf Eberdingen-Rieth
hinter den Sturzbach zurückziehen mußte. Der Kaiser selbst,
in dessen Begleitung man auch den König von Württem-
berg .und die Prinzen Leopold und Ludwig von Bayern
bemerkte, erschien in Mitte seiner siegreiche« Truppen aus
dem Hohscheid, wo der Tag entschieden worden war und
wo nun auch bald der Signalballon in die Höhe ging, der
das Zeichen gab, daß der Kampf für heute abgebrochen
werden sollte. — Es war ein prachtvoller Anblick, die bra-
ven Württemberger und Badener in unwiderstehlichenSturm¬
kolonnen einwirken zu sehen und ebenso bewundernswürdig
war die Haltung der Truppen beim XV. CorpS, daS nach
so gewaltigen Marschleistungen noch eine solche Frische be¬
kundete.

Karlsruhe.  13 . Sept . Letzter Manövertag.  Der
Kaffer traf in der Frühe auf Station Beihingen bei Mar¬
bach ein. Nahe bei der Station war da- Rendezvous des
ganzen KavalleriekorpS. dessen Kommando der Kaiser über¬
nahm. ES handelte sich bei de« heutigen Manöver für
die Abteilung „Blau " (1. Armeeabteilung und Kavallerie¬
korpS) darum , den Feind auf der Linie Ditzingen-Mark-
gröningen anzugreifen. Die Partei „Blau ", unter Führung
des König- von Württemberg , ging gegen den auf dem
rechten Ufer der GlemS stehenden Gegner vor und schlug
ihn zurück. Der Kaffer führte mtt dem KavallerickorpS
ein« Attaque auS. Nach Beendigung de- Manöver - hielt
Prinz Albrecht von Preußen Kritik ab. Der Kaiser nahm
über sein Ulanenregiment (hannov . Nr . 13) P̂arade ad.
An da- Offizierkorps richtete Se . Maj . ein« Ansprache,
worauf derselbe von LudwigSburg au- per Hofzug noch¬
mal- nach Karlsruhe und von dort nach herzlicher Verab¬
schiedung nach Berlin fuhr . — Die „Karlsruher Ztg ."
veröffentlicht ein Handschreiben de- Kaisers an de« Groß¬
herzog, worin der Kaffer seine hohe Freude über den Zu¬
stand deS 14. und 15. Armeekorps ausdrückt und seinen
Dank für die Aufnahme in Karlsruhe ausspricht.

München,  13 . Sept . Hochwasser.  Infolge an«
dauernden RegenwetterS wird au- allen Tellen Oberbayerns
ein Anschwellen der Flüsse  gemeldet . Die Isar
ist fett  gestern reißend gestiegen  und hat dm höchsten
Stand seit 40 Jahren erreicht. Auf der von zwei Armen
der Isar gebildeten Insel , auf der sich dt« Sportausstellung
befindet, ist da» Erdreich mtt dm Bäumm fortgeriffen und
ein Hau » eiugestürzt. Die übrigen Häuser wurden durch
die Feuerwehr geräumt. Sämtliche hölzernen Brücken, die
über die Isar führen, find polizeilich gesperrt.  Beson-
der» bedroht find daS nme Volksbad und di« Elektrizität- -
werke. Ein « Reihe von Kellern stehen unter Wasser. Auch
einzelne Telle der allgemeinen deutschen SportauSstellung
find gefährdet. Feuerwehr und Militär find zur Hilfe¬
leistung bereit. — Der Eisenbahnverkehr nach Kufstein ist
voraussichtlich für mehrere Tage unterbrochen. Die Nord-
süd-Expreßzüg« verkehren nur bis München, die Kufstetner-
Gchnellzüge nur bis Rosenhei« ; der Orimtexpreßzua wird
nur bis Salzburg durchgesührt. Ju München mußte der
Betrieb der elektnschm Straßenbahn am Nachmittag eia-
gestellt werden, da da- städtische Elektrizität- weick zum Dell
überschwemmt ist. Die Isar steigt noch weiter; «u»
allm Teilen de» Gebirge- kommen gleiche Nachrichten von
dm GebirgSflüffm . Bei Töl, stürzt« die große « rück,
zwischen Tölz und Kraukenhril-Tölz ein. Ja Tegernsee und
Schliersee mußtm zahlreiche bedroht«Häuser geräumt werde«.
In Rosmhein und Wasserburg stehen die äußeren Stadt¬
teile unter Wasser. Die Bahnlinie Freilasfing -Reichmhall-
Berchtesgaden ist unterbrochen. Zwischen dm Trümmern
und Stämmen , die die Isar durch München mtt sich führt,
bemerkte « an zwei männliche Leichen und einige Trerleiche».
Der Regen hält ohne Unterbrechung an. — Infolge



Dammrutsches zwischen Brahnenburg und Fischbach ist
der Herkehr zwischen München und Innsbruck unter¬
brochen.  Ein Güterzug entgleiste;  Menschenleben find
nicht beschädigt worden . Auf der Linie Rosenhain -Salz-
burg ist ebenfalls infolge Hochwassers ein Dammrutsch vor-
gekommen . Der Verkehr Wien -Salzburg -München muß über
Limbach -München geleitet werden . Wegen Geleisunterspü¬
lung mußte der gesamte Verkehr auf mehreren Stationen
eingestellt werden.

München,  14 . Sept . Infolge besonderer Maßnahmen
gelang es gestern abend , für die Stadt die elektrische Be¬
leuchtung zur Hälfte durchzuführen . Der Verkehr der elekt¬
rischen Trambahnen blieb eingestellt . Am Nachmittag stürzte
die beim Englischen Garten über die Isar nach Bogen-
Hausen führende eiserne Brücke ein.  Da sie seit Vor-
mittag abgesperrt war , ist kein Menschenverlust entstanden.
— Die Königliche Polizei -Direktion giebt bekannt : Heute
Nacht wurde in Folge Wehrbruchs Isar der Pfeiler  der
Flutbrücke bei Kilometer 65,9 zwischen Rohrbach und Mühl¬
dorf unterspielt . Der Zug Nr . 977 stürzte an
dieser Stelle ab.  Derselbe steht ungefähr 3 Meter tief
im Wasser . DaS Zugpersonal , mit Ausnahme eines Wagen¬
wärters , welcher angab . daß sich kein Reisender im Zuge
befand , ist verunglückt . Es waren 6 Beamte auf dem
Zuge , sämtliche aus Rosenhrim . — Bei ausklärendem Wetter
fällt  die Isar langsam . — Vom Gebirge  wird ge-
meldet , daß in letzter Nacht neue Wolkenbrüche  nieder¬
gegangen sind . Man befürchtet daher weiteres Hochwasser.

München,  16 . Sept . Die „MÜn . Neuesten Nachr ."
melden aus Budapest : ImTuroczer Tomitatzerstörte am
11 . ds . ein Cyklon  70 Häuser.

Breslau,  14 . Sept . In Folge deSHochwassers
ist die Srecke Bad Hermsdorf — Löwenberg in Folge Damm¬
rutschung gesperrt . Der Personenverkehr wird durch Um¬
steigen ausrecht erhalten.

Berlin,  13 . Sept . Die Kaiserin hat gestern einen
kurzen Spazierritt in den Wildpark unternommen , ein
erfreulicher Beweis dafür , daß die Folgen des Berchtes¬
gadener Unfalles als überwunden gelten können.

Berlin.  14 . Sept . Die Kaiserin empfing gestern und
erwiderte den Besuch der Königin von Württemberg . An
der Abendtafel nahmen teil die Königin von Württemberg
und die Herzogin Philipp von Württemberg.

Wildpark,  14 . Tept . Das Kaiserpaar ist heute morgen
8 Uhr 30 Min . nach Hubertusstock abgereist.

Anstand.
Linz,  13 . Sept . Hier wird rapides Steigen der

Salzach und der Traun gemeldet . Zwischen Ischl und
Ebensee ist der Bahn - und Straßenverkehr unterbrochen.
Die Reichsstraße ist an einzelnen Teilen zerstört . Der
Bahnhof Ebensee ist überschwemmt , ebenso die niedrig ge¬
legenen Teile von Ischl , Ebensee und Gmünden . Mehrere
Brücken wurden fortgerifsen . Der Regen hält überall an.
In den überschwemmten Orten haben die Einwohner teil-
weise ihre Wohnungen verlassen.

Wien,  14 . Sept . Bei dem Einsturz einer Brücke in
Payersbach , welche durch Unterspülung deS Mittelpfeilers
verursacht war , ertranken zwei Feuerwehrleute und ein
Wirtschaftsbesitzer.

Paris,  12 . Sept . Der Kriegsminister beschloß, be¬
züglich der statistischen Abteilung deS Generalstabes eine
Aenderung dahin zu treffen , daß dieselbe ausschließlich ihren
militärischen Charakter bewahren solle und sich in keiner
Weise in den Spionagedienst einzumischen habe . Die neue
Bestimmung tritt am 15 . d. M . in Kraft.

Paris,  13 . Sept . Der Kastellan eines Hauses in der
Rue Chabrol , von dem aus Lebensmittel zu Guerin gelangten,
ist verhaftet worden.

Paris,  14 . Sept . Der „GauloiS " glaubt nicht , daß
der RevistonSrat in der Dreyfus -Ang -legenheit seine Ent-
scheidung vor 1. Okt . treffen kann . Wenn die Nichtigkeits¬

erklärung erfolgen sollte, so würde die Angelegenheit vor
ein Kriegsgericht in Nantes  oder Rouen  kommen.

Rom,  14 . Sept . Das französische Botschaftshotel wird
von einer starken Polizeiabteilunz bewacht , da man Demon¬
strationen vor demselben befürchtet.

Belgrad.  13 . Sept . Der Angeklagte Ziwkowitsch er¬
klärt , sein Vorschlag im radikalen Komite sei nicht dahin
gegangen , die Steuerzahlung zu verweigern , sondern die¬
selbe nicht freiwillig zu leisten . Der Angeklagte sagt , der
Staatsanwalt habe ihn mit Unrecht der Teilnahme an dem
Attentat angeklagt ; er habe niemals Karageorge witsch
gesehen und nie mit dessen Anhängern verkehrt . Für seine
antidynastische Gesinnung sei kein Beweis vorhanden.
Mehrere Zeugen sagen aus , Ziwkowitsch habe in dem Ge¬
schäft bei Pawlowitsch ein antidynastisches Gedicht vorge-
lesen. Andere Zeugen erklären , Ziwkowitsch habe bei dem
Begräbnisse Katitschs eine Rede gehalten , welche Beleidi¬
gungen gegen König Alexander und König Milan enthielt.
Der Angeklagte erklärt alle diese Aussagen für lügenhaft.

Die Spanier  sind stolz auf die heldenmütige Ver¬
teidigung der kleinen Ortschaft Baler auf den Philippinen.
Der kleine Rest der spanischen Besatzung dieses Platzes ist
dieser Tage in Barcelona eingetroffen , und was diese Sol¬
daten von ihren Erlebnissen erzählen , ehrt sie in hohem Maße.

Kleinere Mitteilungen.
* Nagold,  14 . Sept . Aus Gültlingen  erhalten

wir die Nachricht , daß im Tanbenschlag des Mich . Kalmer
z. „Rose " eine Brieftaube  sich einstellte . Dieselbe trägt
am rechten Fuß einen Ring von Neusilber mit eingravierter
Schrift „Lahr 1899 . N . 113 ." Auf den ersten Schwung¬
federn innen „31 . 31 ." und weiter innen auf dem Flügel
ein Wappen , ähnlich dem deutschen Reichswappen.

Leonberg , 13 . Sept . Leider hat sich zum Schluß der
Manöver noch ein schwerer Unfall ereignet . Der Muske¬
tier Wiedmann , gebürtig aus Saulgau , kam ihm Walde
bei Weiffach vor die Mündung des Gewehrs eines Sol¬
daten , als der Schuß losging . Er wurde in den Kopf ge¬
troffen und war sofort tot . Der Unglückliche wurde in das
Bezirkskrankenhaus hierher verbracht , von wo er wahr¬
scheinlich in seine Heimat überführt wird.

Eine unheimliche Fahrt  machte in der Nacht vom
letzten Dienstag auf Mittwoch während eines schweren Ge-
witters der Fuhrmann des Pulverwagens auf dem Wege
von Rottweil gegen Tuttlingen und von dort nach Meß-
kirch mit etwa 40 Zentner Pulver . Blitz zuckte auf Blitz,
krachender Donner , so daß der Fuhrmann in Begleitung
seines Sohnes Gott dankte , ohne Unglück durchgekommen
zu sein. In Meßkirch entledigte er sich eines Teils feiner
Last , mit der größeren fuhr er nach Sigmaringen.

Oehringen,  14 . Sept . (Korr .) Am 10 . ds . Mts.
wurde in Kupferzell der Hochstapler Johann de Gaston,
Kaufmann von Effeck in Savoyen , wegen Betrugs festgenommen
und dem Kgl . Amtsgericht Oehringen eingeliefert . Derselbe
hat im hiesigen und den angrenzenden Bezirken unter Vor¬
zeigung von gefälschten Empfehlungsbriefen (von hochgestell¬
ten Personen ausgestellt ) größere Geldbeträge bet Grafen.
Baronen und reichen Gutsbesitzern unter dem Namen eines
Barons von Dörschau , erschwindelt . Nicht nur im hiesigen
Bezirk , sondern auch in Langenburg führte er seine Schwin¬
deleien mit Erfolg durch.

Pforzheim,  14 . Sept . (Korr .) Vermißt wird seit 5
Tagen das 4jährige Bübchen eines hiesigen Einwohners.
Bekleidet war dasselbe mit blauem Anzug und Schurz.
Die Eltern sind in großer Sorge und Aufregung.

Mannheim,  13 . Sept . Vorgestern früh 8 Uhr brach
in den großen neuerbauten Rheinmühlenwerken am Rhein-
Hafen Großfeuer aus , welches die Getreidemühlen und die
Getreidkputzerei einäscherte . Es verbrannten etwa 50000
Säcke Weizen im Wert von 1 Million Mark . Um 11 Uhr
war der Brand noch nicht gelöscht, jedoch sein Uebergreifen
aus andere Teile des Etablissements verhindert.

Auf dem Miskolczer  Manöverfeld in Ungarn schlug der
Blitz in eines der im Aufmarsch befindlichen Regimenter
ein ; es sollen mehrere Soldaten sofort tot geblieben und
viele gelähmt worden sein . — Vom 37 . österreichischen
Infanterieregiment sind am Montag fünfundvierziq Offiziere
nach dem Genuß giftiger Schwämme erkrankt . Es ist nur
mit großer Mühe gelungen , sie außer Gefahr zu bringen.

Kalisch,  14 . Sept . In der Synagoge zu Lentschitza
entstand durch Herabfallen einer Lampe eine Panik , wobei
32 Frauen und Kinder totgedrückt wurden . Viele Personen
wurden verwundet.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold , 8 . Sept. (Eisenbahnsache ). Aus Anlaß der

bevorstehenden  Weinlese werden die Interessenten auf nach¬
stehende Verfügungen der K. Generaldirektion der Staatseisenbahnen
aufmerksam gemacht : 1) Die Begleitung von Weinsendungen in
Wagenladungen durch die Versender , bezw . durch deren Leute ist
allgemein zulässig Diese Begleitung ist auch zugelasfen , wenn für
verschiedene zusammengeladene Einzelsendungen ein gemeinschaft¬
licher Begleiter gestellt werden will . Der Begleiter hat zutreffen¬
denfalls eine Fahrkarte III . Klasse zu lösen und Aufstellung im
Innern des Wagens , also nicht auf der Plattform , zu nehmen.
2) Die Güterftellen find angewiesen , zur Vermeidung von Verwechs¬
lungen und Verschleppungen nur solche leere und gefüllte Wein¬
fässer zur Beförderung anzunehmen , welche an einer der beiden
Bodenseiten mit weißer Oelfarbe  genau gezeichnet find . Es
empfiehlt sich jedoch , die zum Versand kommenden Gebinde womöglich
an beiden Bodenfeiten und mit dem vollständigen Namen zu be¬
zeichnen . 3 ) Im Interesse einer regelmäßigen und raschen Abfer¬
tigung wird den Versendern von neuem Wein dringend empfohlen,
jeder Auslieferung , wenn thunlich , stets den Frachtbrief beizugeben
oder die Güterstellen bei der Anfuhr wenigstens mit einer Notiz
zu versehen , aus welcher zu entnehmen ist , nach welcher Station
die Sendung bestimmt ist and ob solche als Einzel - oder als Wagen¬
ladungsgut Beförderung finden soll.

L . Herrenberg,  14 . Sept . Gestern und vorgestern kamen
hier einige Hopfenverkäufe zu stände . Es wurde für den Ztr . 70
und 7ö ^ geboten und bezahlt . Die Hopfenernte ist noch nicht
abgeschlossen.

L . Herrenberg,  14 . Sept . Gestern und heute wurde hier
das Allmandobst verkauft und für dasselbe 1613,4 ^ erlöst gegen¬
über 650 vom Vorjahr und 900 ^ vom Jahr 1897.

Weilheim,  12 . Sept . Die Hopfenpreise beginnen hier lang¬
sam zu steigen . Gestern wurden pr . Ztr . 63 ^ nebst entsprechen¬
dem Trinkgeld bezahlt.

Tübingen,  13 . Sept . Im städtischen Waghaus wurden
gestern 30 Ballen Hopfen abgewogen , die zum Preise von 60 bis
70 ^ Käufer fanden.

Stuttgart,  14 . Sept . (Kartoffel - und Krautmarkt .)
Zufuhr auf dem Leonhardsplatz : 400 Ztr . Kartoffeln , Preis per Ztr.
3 ^ — bis 3 ^ ( 30 Zufuhr auf dem Marktplatz : 2500 Stück
Filderkraut , Preis per 100 Stück 20 — 22 ^

Hessigheim  a . N ., 14 . Sept . Der in den letzten Tagen
niedergegangene Regen hat den Trauben , welche alle der Reife
nahestehen , gut gethan . In den ebenen Lagen haben der Sauer¬
wurm und echte Mehltau viel Schaden angerichtet . Die Berglagen,
besonders die Wurm - und Mühlberge (Trollingertrauben ), stehen
dagegen sehr schön . Im allgemeinen ist ein vorzüglicher , annähernd
halber Ertrag zu hoffen.

-j- DerGetreidemarkt. (Berichtswoche vom 10 .— 17 . Sept .)
Die nun vorliegend », überaus niedrig ausgefallene amtliche Schätzung
der Weizenernte Nordamerikas hat auf das deutsche Getreidegeschäft
in der abgelaufenen Berichtswoche noch keinen angeregteren Ein¬
druck gemacht . Im allgemeinen blieb das Geschäft matt , und auch
die Preise zogen nur wenig an . In Berlin und Leipzig wurde
bezahlt : Weizen je nach Güte die Tonne — 20 Ztr . mit 149 — 175
Roggen mit 148 — 161 Gerste mit 120 — 122 Hafer , der
fortgesetzt eine höhere Tendenz aufweist , mit 133 — 152 Mais
mit 106 — 126  ^

Der Postdampfer „Kenfington " der „Red Star Linie " in
Antwerpen ist laut Telegramm am 12 . Sept . wohlbehalten in
New -Iork angekommen.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 18 .— 23 . Sept . 1899.

Wildberg : 21 . Krämer - und Viehmarkt.
Dornstetten : 21 . Viehmarkt. _

Konlnrs -Gröffaauge « .
K. Amtsgericht Rottweil . Johannes Schwenk,  Bäcker in

Schwenningen.

Hiezu „Das Plauderstübchen " Nr . 37.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . ZaijerffchSW
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche und Privat -Lekarlntmachnnge».
W i l d b e r g.

Marktanzeige mit Schäferlauf
u. Marktständeverpachtung.

Am Donnerstag den 21.
d. M . wird der
Vieh - « . Krämermarkt

-̂ dahier abgehalten und damit
der

Schäferlauf
mit den weiteren Volksbelustigungen in Verbindung gebracht , wozu Freunde
von Volksbelustigungen zu zahlreichem Besuch freundlichst ringeladen sind.

Diejenigen , welche den Schäferlauf mitmachen wollen , haben sich
zuvor persönlich oder schriftlich bei dem Stadtschultheißenamt anzumelden.

Die Verpachtung der Krämerstände
wird am Mittwoch den 2V . d . M ., nachmittags 6 Uhr , sowie alle
übrigen Standplätze am Donnerstag den 21 . d . M . , als am Markt¬
tage , morgens 8 */, Uhr beim Rathause vorgenommrn , wozu Liebhaber
ringeladrn werden.

Den 6. September 1899.
Sta -tpstege:

Geiger.

Revier Wildberg.

Holz-Verkauf.
Am Freitag den 22 . September,

vormittags 11 Uhr , im Schwarz¬
waldbräuhaus rn Wildberg  aus
AbtSwald und Gemeindsberg:

23 St . Forchen -Langholz mit 3
Fm . II .. 19 III ., 2 IV . Kl .. 1
Säg -Forche I . Kl . Ausschuß mit
2 Fm ., 2 Fichten -Langholz mit 1
Fm . IV . Kl.. 1 Sägfichte III . Kl.
Ausschuß mit 0 .2 Fm . ; aus Bet¬
tenberg 1 Eichle mit 0,57 Fm.
Ferner aus Abtswald , Gemeinds¬
berg , Bettenberg , Klosterwald,
Gaisburg Rm . : 3 Nadelholzprgl .,
5 Anbruch u . 50 ungeb . Wellen.

Nagold.
In Folge Umdecken meines Daches

kann ca. 3500 Stück gut erhaltene

Ziegel
sofort abgeben

Herr». Reichert.

Nagold.
Meine _

AM- Mosterei"VU
mit elektr. Betrieb und eine

fahrbare Presse
empfehle zur gefl . Benützung

WLlh. Gauß , Haiterbacherstr.
W i l d b e r g.

Bettfedern, Bettbarchent, Kölsch, Handtuchftoffe,
Tischtuchzeuge, Schurzzeuge, Hemdfianelle,

letztere von 2V pfg. an per Elle, fertige Hemden von
Mk. i .5o an. Unterrockstoffe, sowie äbgepaßte
Uuterröcke, per Stück von Mk. 1.5V an, Mnur billige»
Preise», bei

Fr . Kroß.
Auch auf eine

Partie Reste aller Art,
unter Preis,  um damit zu räumen , mache besonders aufmerksam.

D . O.



Nagold.

Pttch -Pine -Böden , Schwemmsteine.
Falzziegel , Cement - « . Steinzengware«
hält stelS auf Lager.

Gleichzeitig empfehle mich zur Ausführung von

Zimmer -, Schreiner -, Maurer - rm-
Steinhauer -Arveiten jeder Art.

MH . Wenz, Werkmeister.
Wagold.

Empfehle mein Lager in

Wenu.Pinseln
aller Art.

Korbwaren
sind eingetroffen u . empfehle solche
zu de« billigsten Preisen.

chottt. Zieste,
Bürstenmacher.

Original ffilusgi'ave'o leiseste Osten.
» V . ü»so. 81SS»

Lastern lLli § 83riier Verdrennunx.
keiiist rs ^ulirdsr « vkawoltirltz

vsutzrdrMävkvL tür Ookes unä
tkrseit iit Lrösss » dis 3500 6dm.
ttsirikrakt volUcowinsiisu Ourek-
dsirsn äsr Arössts » Däums . Vsr-
sodiväsns niiä sein elsKLllts ^ .usstLt-
t NASHI- rei8v ü « r LioiinerUkvi»

von IN. SO .— » n.
AU« >» «kt « » « Orttzrli »» ! -

ntokL inil dilltsEN Zs» ei»
r»!»inn»x«n.

G ^
lie , ksdrüi Meder OM , Flrrr IR»

^ Alleinverkauf für den Bezirk Nagold : Lox « i» Lorx.

MtÄII
lltsstr

eLrertMnZckomÄeill.

Von Keiner Concnrreiy
übertroffen

ist der patentirte und mit der goldenen
Medaille prämierte

John 'sche
Kaminanfsatz

mit drehbarer Haube.
Derselbe schützt vor jeder Windrichtung , das Eindringen von Luft

und Sonne in den Schornstein , wirkt stets absaugend und befördert
einen guten Zug . Auch dient derselbe zur Entlüftung von Aborten
und Stallungen. — 10jährige Garantie für dessen Haltbarkeit.
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Zu beziehen durch

Beutler und Drescher,
Baugeschäft , Nagold.

- - ' ' -

! ObNOV6I-6IN8-(VllI ><8k68l') l-08sl
D Hauptgewinn M . 15000 , Gesamtgewinne M . 40000 . >

I I LE " Ziehung garantiert am 5. Oktober. ""AU
Lose L ^ 1 , in Lose für ^ 12 .— empfiehlt die

Generalagentur Eberh . Fetzer in Stuttgart.
Bei der Beliebtheit obiger Lose find dieselben erfahrungs¬

gemäß immer bald vergriffen , weshalb baldiger Bezug sehr ratsam.
In ?t » xoia bei der LxpvS . S . » I . und l ' r . 8 « Ln »I «t,

in IVilllverx bei ^ Irnusr . M.

l) p. lilO

si - V̂elt
»inä äis srwi'll lokreo
»»rkii»is«r»«»kd«»rr? .

vie IiekI»8M8« «rto,
1o»ll«o

feopulver, «»r,-- 8cttw/lkt
o«ckni«dtkaosen,ä»z»ikb'
bierom«rti»»IIen)»e» e-
rea üooSIllllxeiisinket.

ällsinixsi- lladrikant
llrnst 8iexli» VSsiolSors. I .-« .

Nagold.

Pergament -Papier
geschnitten für Molkereien

bei Abnahme von 10 Kilo das Kilo ^ 1.— empfiehlt
2ÜNL8VI ' .

Nagold.

Eber-Verkauf.
Die hiesige Stadtgemeinde hat

einen zum Schlachte » geeigneten
schweren

Eber
zu verkaufen . Schriftliche Offerte
hierauf (per Ztr . lebendes Gewicht)
wollen bis nächste » Montag,
mittags 11 Uhr , in verschlossenem
mit entsprechender Aufschrift verse¬
henem Couvert bei Unterzeichnetem
eingereicht werden.

Den 15 . Sept . 1899.
Stadtpflege:

Lenz.

Zwetschgen.
Wer liefert oder besorgt den Ein¬

kauf von Zwetschgen zum Brennen?
preßt,arger L Comp.,

Branntweinbrennerei , Stuttgart.

Nagold.

Saatdinkel,
roten und blauen , kann abgeben

Weber Schüler.
Ein größeres Quantum gute

Speisekartoffeln
kann abgeben und nimmt Bestellun¬
gen hierauf entgegen

der Obige.

Nagold.

Schuhmachergesuch.
Ein ordentlicherArbeiter

sowie ein

Lehrling
(nach Umständen ohne Lehrgeld)
können sofort eintreten bei
Chr. Hartman«, Schuhgeschäft.

Jselshausen.

Gesucht
wird ein tüchnger

Oekonomie-
Knecht

zum sofortigen Eintritt von
Frau Büchsenstein , Müllers We.

Nagold.

Mädchengesuch.
Auf Martini findet ein Mädchen,

daS schon gedient hat und in Küche
und Haushalt erfahren ist, gutbe-
zahlte Stelle bei

Frau Bertha Schaible
auf der Insel.

Für eine kleine Familie in Pforz¬
heim wird ein jüngeres

Mädchen
gesucht. Eintritt anfangs Oktober.
Zu erfragen bei

Jmm . Günther , Tuchmacher
in Nagold.

Ein braves , geordnetes

Mädchen,
daS die Haushaltungsgeschäfte ver¬
steht und nähen kann , wird in eine
kleine Familie auf 1. oder 11 . No¬
vember gesucht.

Näheres durch die Exped.

Mindersbach.
Unterzeichn , »erkauft am D onn ers-

tag den 21 . Sept ., nachm . 3 Uhr,
einen

Jahr alten
Schwarz-
braun-

Wallach.
Jakob Fastnacht, Bauer.

H a i t e r b a ch.
Wegen Aufgabe verschiedener Artikel in

Ellenwaren
verkaufe

wollene und halbwollene Kleiderstoffe, Schurz-
zeng, Rockzeug, Jackenzeug ete.

zu und unter dem Ankaufspreis und bitte um geneigten Zuspruch

I . G . Gntekimst
Marktplatz.

jzum Würzen der Suppen , wovon wenige Tropfen
genügen , verdient die Beachtung der Hausfrauen.

'Zu haben in Original -Fläschchen von 35 an bei
Fr . Moser in Wildberg.

Original -Fläschchen werden mit Maggi billig nachgefüllt.

N a g ö l d.

MV » .
^ Pflegschaftsgeld

können sofort ausgeliehen werden.

Guteknnst z. Löwen.

1200 Mk.
sind bis 1. Oktober gegen
gesetzliche Sicherheit aus-

zuleihen.
Näheres Post -Restant Wildberg.

B ö s i n g e n.
Wegzugshalber verkauft Unter¬

zeichneter sofort eine kleinere

Molkerei-
Einrichtung

um billigen Preis.
Auch habe ich 50 Ztr.

Heu u. Oehmd
abzugeben.

Johannes Kübler.
Nagold.

Eine gut erhaltene

Einspänner-Chaise
hat zu verkaufen

H. Merkte , Wagner.
Rohrdorf.

Einige hundert schöne

Stachelbeer-,
schwarze und Johannisbeer-

Sträucher
buschförmig gezogen in den groß-
früchtigsten Sorten hat abzugeben

Gärtner Kuh.
Glro88v Lrispnrinl » erzielt durch

Iborlo ^ ' s
onAHsvbv»

speziell zur Auf¬
zucht und Mästung

der Kälber und
Ferkel.

IHM — Die Tiere
können eine Woche nach der Geburt
daran gewöhnt und 14 Tage nach
derselben ohne Milch aufgezogen
werden , was bei keinem andern
Milchersatzmittel möglich ist. Preis
Mk . S SV per Gack von 10 Pfd.
Ersatz für 90 Liter Milch . Zu
haben bei : 8et »iu ! ä,
Kaufm . Asnxolck ._

W i l d ö e r q.

Sopha,
in verschiede¬
nen Qualitä¬
ten u . Preis-
lagen , sowie

Portemon¬
naie , Hosenträger , Spazier¬

stöcke etc .,
empfiehlt zu geneigter Abnahme

_

Nagold.
Zu Vermieten

bis 1. Oktober oder später

2 Zimmer
samt Zubehör.

Carl Bernhardt,
Mehlhandlung.

Ca . 300 Ltr.

hat abzugeben
Most

d. Obige.

Nagold.
Immerwährend

bayrisch Bier
hat im Ausschank

Degele
z. „schwarzen Adler " .

Soolbäder,
Fichtennadel- und

Kräuterbäder,
Sonnenbäder

werden täglich abgegeben.

Hottl . Klaiß.

W i l d b e r g.

Tuch, Buckskin , Halbtuche,
engt . Leder , sowie Man¬
schetten, Kragen u. Cravatten
empfiehlt äußerst billig

. 8 - . Protz.
Sein Lager m

Fttzhüte « aller Art,
für Erwachsene und Linder,

bringe hiemit in empfehlende Er¬
innerung D . O.

Fr . Krntele , Zahntechniker,
Marktstraße

bei Herrn SHIsi -, Bäckermeister.

M Täglich zu sprechen. ^

W i l d b e r g.
Unterzeichneter verkauft am Gchä-

fermarkt 30 Stück ältere

8 einfaß

i

von 120 — 500 Ltr . zu billigem Preis.
Krichbaum,

Küfer « u . Weinhandlg.

»G - Vor AU-
klolck auf Aut « Pfandsicherheit

uakirslrinoll oder »usloilrso
will , oder Haus - und Güterzieler
gegen bar Umsetzer» will , wende
sich vertrauensvoll an.

llsildronna. ll., (M.)
ll ^potNsksaxegeNLkt.

(Anfragen Briefmarke beilegen .)
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leilnekmenäen I 'reuiiäeil unä Lekaiiitttzit!
inacken wir 6ie setimsrrilietis Llitteilnii», dass
keilt« mittag 2' /, llkr unser trendesvrZter
Katts , Vater , SedwieZ-ervstsr , Krossvatvr und s
Lrudsr

kriedr. Latrvnwadel,
Oik « r1e !rr « r » . I)

im Uter ^vöv 78 Satiren unerwartet rasod versokiedeu Ist . I
Im Xanten der trauernden Llnterdliebenen

Die Kattin:
l.uiss llalrsntvallsl, g°d.«sric,«.

keerdiANNF 8ountaA mittag 3 Ilkr.
Wir bitten , dies statt besonderer ^ n28 iKe entfesselt- !

!nekmvn 2ii wollen.

Nagold.

Der Unterzeichnete empfiehlt

Petroleum-Lampen
in größter Auswahl

z« de« billigste« Preise«.
Neueste und vorzüglichste
Dnnnersyjlerne.

Ebenso alle Sorten
Stall-und

Sturmlaternen.
Reparaturen prompt «. billigst.

VI». LSlrl «-
Flaschner.

Bienenzucht-Verei«
Alteusteig

Versammlung in Ebhausen am 21.
Sept . „Die versch. Bienenraffen
mit Berücksichtigung unserer Tracht-
Verhältnisse.- Beginn um 3 Uhr.

Mitgliederu. Freunde der Bienen¬
zucht find freundlich eingeladen.
_ Der Ansschuß.

Nagold.
2 gebrauchte,
noch gut er¬
haltene

Sopha
hat billig zu

^ „ verkaufen
Frl Krau « . Sattler u. Tapezier.

Gasthof z. schwarz. Adler.
Sonntag

Bockbraten
mit

neuem Sauerkraut,
wozu höflich einladet

Vox «!«.

W i l d b e r g.

Kleiderstoffe,
wolle und Halbwolle, für Herbst
und Winter in allen Qualitäten
empfiehlt

. in b verscdiedenen Ionen.
.tpocknen über kiscstl tispt
-um! mit ilocstglsnr sul?
!? fikI5pen >i »<° -vll5kM 1.80

LU5 vllst fLSNlNssI!l5IlkLW8fie!l.Mc»lIlO
Xisdsrlasssn:

LvtKviL
8elLnri «l , „

Wenn Sie in den nächsten4 Wochen Bedarf in
meinen Waren haben, aber die Qualität derselben Ihnen
noch unbekannt ist, dann lassen Sie sich«»kort ein

Nüster umsonst
»wck part . fr «! kommen, indem Sie diese Annonce unterschreiben,
auSschueide « und eiuseudeu.

An die Firma
L . V . Fvpck/5

1» VOVl » S b «! 8 «Ui»U«W.
Einziges Versandtgeschäft mit wirklichem Fabrikbetrieb hier in Fache.

Größte Stahlwareufadrik mit Versandt an private
überhaupt, nicht nur am Platze.

„Senden Sie mir ein Muster- ^ ^ "^ ^ (Nicht« .Wünschte- durch-
streichen!) umsonst und pertofrei. Ich verpflichte mich. Ihnen in 4
Wachen eine Bestellung gleichviel in welchem Betrage zu machen oder
Ihnen den Gegenstand wieder zurückzusenden.-

Jch versichere Jhueu , baß mir Ihre Ware «ach gSuz-
lich »»bekannt ist, auch ist mir nicht bekannt, daß diese Annonce
schon von jemand eingesandt ist oder »och werden soll.

Ort w» ck vutuua (deutlich)
Straße , Hausnummer, Paststation.

v .«»
s

ss
8 « ^ sr.8 r»

K -s.ooN- 8
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N
s »s x»^ «

U»»a«, 8t » » ck » » ck (recht deutlich!)

Anuance», welche»icht bis AS. September L8SS ringesaudt stad,
sawie salche oa» Miuderjährigr», »icht seßhafte» Bürger«, «der solche
va» Hii«dler» »der a»ch »icht v»Ssta»di> «ach Varschrist»»terfchrirbe»e
« »»»»er» bleibe« »»berücksichtigt. — Nnr bei Si «sr»b»«g ri,rr salche»

>»», »rr wird ei» « ratis -M»ster »erabretcht.

««
»
»»
8

s- - L«L -» L—
8 8
-b -L » 2
»Z « 8
K.L u«oŜ s G-ma»chd

4 L -zs
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L Al

für das Winterhalbjahr 1899/ISO«.
840 Seiten, 2175 Abbildungen, 2450 Nummer«.

Inhalt:
6»

Eine «msaffrnd« Auswahl mm allerhand Stahlware«. Werkzeuge, Haut - u«d «üchev̂ räte. op-
— ^  tisch « Instrumente, Außzeugr, Glaserdiamanten. Bürsten, Psnfen, Ledern»«,Ul.

bum«. Uhrketteu. Galdware«, Stöcke, Schirm«. Schulranzen. Sense», Gewehr,,
aaloer, Jagdgerätschasten in reichhattigster Auswahl.

»i «s« Ratala, «ird a» jeden«« « *

«En ^ unä^ortokre!

Nagold.  ^
39 Waggon prima aorSfröDofische

IV>o8l -äepfel
suche ich an

Händler und Darlehnskassen
;n verkaufen. LieserM im Oktober

Stephan Schaible.
Nagold.

Fässer und Gärstanden zu verkaufen.
»SSNw Der Unterzeichnete hat eine größere Partie neue und

ältere gut erhaltene Weinfässer von 100—1000 Ltr. Eich-
rund und oval, zu verkaufen.

Weiter verkaufe ich eine größere Anzahl gebrauchter
Aärstanden verschiedener Größe, zu Mostereigärstandengeeignet und
!önnen dieselben jederzeit angesehen werden, Offerten mit Rückmarke
steht entgegen

I . A. Koch, Küferei und Wemhandlung.

L!»m°pnir.mono aummlll
Bei bevorstehender

Herbst - Saison
empfehle mein gut sortiertes Lager

in
Seiden-,Filz-uLodenhüten

für Herren und Knaben.
OI»i'.I .r>n,Hutmacher,Ss»x «Ick.

Zs» S «»LL.

Sämtliche tteuheiten Ler Laiso» vr
Dame«-, Mä- chen-

««- Km- erhüte«,
Sammt- u.Chenillehnten,

l^apots . garniert aad uuzarmrrt.
Fedem, Blumen, Bänder,

Schmelz, Agraffen, Nadeln,
Sammt- u. Seidenstoffe

sind in großer Auswahl eingetroffen und empfehle
selben zu den billigsten Preisen besten«

Herm.Brintzinger.

Nagold.

Hranatnuker und
Schloß

in großer Auswahl,

Trau-Riuge
i« 8 , «ub I ckkaratig Volb

empfiehtt
Fr. « üslh er,

Uhrmacher.
Nagold.

Altes Ala«
le.

Schwefelblüte
empfiehtt

Gottlob Schmid.

Zwiebelkuchen 7°
Sept. bei F ». » äckrmstr.

Visitonkai-tsn kertisstK. A. / aissr.

awe»Or«»>eü!»Ü«ö««»m!̂ »«D
8»« ihr airiLoooss-mlllin wl»arr«i«,l

Känsekeäern,
nr »w»«»«e». «ch«»»e»lr»er». «moa-
»»»»»»»»» uanderen  Sortrn»ettsedeni

raurie» »« »ett und,rN,»»l»l '
aarantintIMute,örrikw.LrUfeteru p.
str0 .»«: «.8» : l ^»: I.4V. Prim»,
V'KÄ/AiLLWLÄ«- »«»r-woer»»;»,0»; L.Sllterwelß-
«Me »,.««»«»«»»»»»», ».» ;
«cht Owe»,«e » o-
l»r>«»»e»»;»,n z«»»»»»(>»».vmm-
M» »ollste«,ez. Nachr.INlchloesalende»be-
reltwlll. »ul imstr, «oft« jiirKa»« »««««,

kaedae L vo.
de « «r̂ onll «r »» l» Keststte»

Dwr' Pro»»«u.»«»Mrl.NrelsUR»».« ch
« « »««LrL : »« '»», X.»»rtesteir»->

«ovederreetA»»«» erwll»Ichtl

Seftnrba « :
Den 15. Sept. Friedrich Katzen-

«adel , Oberlehrera. D.. 78 Jahre
1 Mt . 23 T. a. Beerb. Sonntag
17. Sept., mittags » Uhr._
« ». G »tte «bi - »st- in Nagold:
Sonntag 17. Sept . ' /. 10 Uhr. Pre-
digt, ' .2 Uhr « hristenlehre(« bhne.
älter« Akt.) DannerStag 21. Sept.
A«« taa « attbäi. »/,10 Uhr Predigt.


	[Seite 581]
	[Seite 582]
	[Seite 583]
	[Seite 584]

